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Was machst  
du da? Alle sind  

am Tanzen.

Ich hör Musik. 
Warum hast du mir 

auf den Kopf 
gehauen?

Hey!  
Lass mich 

los!

Du kannst 
deine Musik 
beim Tanzen 

hören.

Deine 
Schwester 
heiratet.
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Aber  
ich hasse 
tanzen!

Du hast es doch 
noch gar nicht 

versucht!

Los 
jetzt!

Und kein 
Schmollen 

mehr.

Ari!!
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Ari?
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Geht’s dir  
gut, kleiner 

Bruder?

Hm? Ja klar.  
Ich hab mich  
nur selbst in 
den Schlaf 

getanzt.

Ich kann  
echt nicht glau- 

ben, dass du jetzt  
verheiratet  

bist.

Ich weiSS. 
Verrückt, 

oder?

Komm mal kurz 
mit. Ich will dir 
was erzählen.

Mann! Warum werde  
ich eigentlich die ganze 

Zeit herumge- 
schubst?

Und warum  
können wir nicht 

hierbleiben?

Ich bin die Braut  
UND deine groSSe 

Schwester. Also musst 
du machen, was ich  

dir sage.
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Setz  
dich mal 
kurz hin.

Ich  
bin gleich 
zurück.

Wie geht’s  
Dale heute? 
Kommt er … 

klar?

Hmm?

Ja,  
ich glaub 

schon.
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Hab 
sie!

Bequeme Schuhe.

Oh, das  
fühlt sich an  

wie auf Wolken. 
Ich hasse High 

Heels.

Warte mal.  
Warum hast  

du nach Dale 
gefragt?

Hat  
er was 

gesagt?
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Was? Nein, nein,  
nein! Aber bei euch 
ging’s doch zuletzt 

rauf und runter.  
Ich wollte nur 

nachfragen.

Aha.

So ist das in  
Beziehungen, Ari. Da ist 

nicht immer alles einfach. 
Man muss sich schon 

anstrengen.

Aber ich wollte 
mich gar nicht mit 

dir über Dale 
unterhalten.

Es geht  
um dich.

Mom  
meinte, dass du 

wegziehen 
willst?

Findest du 
wirklich, dass das 

im Moment eine 
gute Idee ist?

Du  
klingst 
wie Dad.

Oje.
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Dad  
hat nicht immer 

unrecht.

Er hat dir 
mindestens fünf  

Mal geraten, dass  
du dich von Dale 

trennen sollst. Und 
jetzt seid ihr 
verheiratet.

Also hat  
er definitiv 
manchmal 

unrecht.

Okay, Klug- 
scheiSSer.

Ich mein ja nur.  
Ich ziehe aus, mit der 

Bäckerei läufts schlecht 
und Mom und Dad können 

Hilfe gebrauchen.
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Ich 
helfe 
doch!

Zumin- 
dest ein 
bisschen.

Okay. Versuch
einfach, für sie da 
zu sein, wenn sie 
dich brauchen.

Es geht  
nicht immer nur 

um dich.

Was 
machst 
du da?

Ich mach mich  
bereit, gleich wieder 

zu tanzen. Bist du 
dabei? Na  

klar! Los 
geht’s!

Und  
denk über 

meine Worte 
nach.

Okay. 
Meine 
Güte.
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Was meint ihr,  
wie lange ich so 

laufen kann?

Fünf 
Stunden!

Total 
langwei-

lig.

Okay!  
Das schaff 

ich.

Lauren, 
warum 

langweilst 
du dich?

Wir kommen von  
einer coolen Party,  

mit echt coolen 
Leuten.

Gerade  
die Leute  

sind ja das 
Problem.

Beson- 
ders hier  
bei uns.
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Ach,  
was auch 
immer.

Wir sind  
ja bald weg 

von hier.

Ich bin 
bereit!

Unsere Band  
wird sowas von 
durchstarten.

Und wenn wir 
erstmal in der 

Stadt sind, ändert 
sich alles.
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1!

2!
3!

4!
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Warum  
zeigst du 
mir das? Das ist 

meine 
Band!

Ich  
weiSS, was 

das ist.

Aber warum 
soll ich das 

sehen?

Weil ich 
wahrscheinlich 

genau das später 
tun werde?
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Aber du bist noch nicht 
mal der Sänger.

Ern- 
sthaft?

Komm,  
setz dich mal. 
Ich muss mit  
dir reden.

Wenn deine 
Schwester auszieht, 

brauche ich dich 
hier.

Aber ich ziehe 
auch aus! Cameron 

sucht schon  
nach WG’s.

Ari, das ist 
gerade keine 

gute Zeit.

Sei 
vernünftig.
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Nur weil du  
etwas willst, heiSSt 
das nicht, dass ich 

das auch will.

Ich weiSS,  
dass die Bäckerei 

dein Leben ist, aber 
für mich ist das  

die Band.

Ich wollte  
immer auf das 

Konservatorium. 
Aber das konnten 

wir uns nicht 
leisten.

Also mache  
ich jetzt das 

hier.

Ich werde  
mit Cameron und 

den anderen in die 
Stadt ziehen.

Ich weiSS, dass 
das immer dein 

Traum war.

Wir wollten  
dir das wirklich 

ermöglichen.

Ich würde  
mir wünschen, dass  

wir genug Geld für all 
unsere Wünsche haben. 

Aber ehrlich gesagt 
kommen wir im Moment 

gerade so über  
die Runden.
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WeiSS ich 
doch!

Ich mein 
das nicht 

böse.

Ich  
will nur unbe- 
dingt die Sache  
mit der Band  
versuchen.

Verdammt.

Wie wäre es,  
wenn ich jemanden 

finde, der mich 
ersetzt?

Jemand, der 
richtig gut ist und 
euch hilft, wenn 

ich weg bin?

Du hörst nicht 
zu. Wir brauchen 

dich hier. Die  
Diskussion ist 
beendet, Ari.

Und  
jetzt wird 
gearbeitet.
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Aber …

Na gut.
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Leg das 
Handy weg!

Woher  
weiSS er …?

Ich bin Gott,  
ich weiSS alles.

Du kannst ein  
paar Dinge be- 

sorgen, während  
der Teig geht.
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